
 
Wir müssen den Mut haben, auszusprechen und 
unaufhörlich zu wiederholen, dass an dem Phänomen 
des Denkens nichts Erstaunliches ist; jedenfalls gibt es 
nichts, was beweisen könnte, dass dieses Denken von 
der Materie zu trennen wäre, und nichts weist darauf 
hin, dass die Materie, in einer bestimmten Weise 
umgeformt oder geläutert, nicht das Denken erzeugen 
kann. 
 
De Sade, Histoire de Juliette, 1797 

 

Was ist real, was ist wirklich?  
 
Die Wirklichkeit, dieses (nicht)-dicke (Nicht)-Nichts, das nicht nichts ist,  
aber auch kein Etwas, aber ein dauerndes Auf-Leuchten und Ver-
Löschen von ALLEM.  
Da vibriert es nur, da blitzt es nur, dieses Es, das ein Es (nicht) ist, 
das immer ALLES “gibt”. Es – das Ganze samt mir (ich im Samt des 
ALLES) –, schwingt die ganze Welt erst zur ganzen Welt zusammen. 
 
Das Es schwingt dauernd ein ganzes ALLES zusammen, während das 
ALLES ein ganzes Es zusammen-schwingt, während ich mir meine 
Gedanken zu einem Text zusammen-denke und schreibe: 
 
Ja!, es gibt Hühner, ja!, es gibt Bären, ja!, es gibt das Wetter, ja!, es 
gibt Regen, ja!, es gibt Menschen, ja!, es gibt Idioten, ja!, es gibt 
Schlafende, ja!, es gibt Autos, ja!, Häuserdächer, ja!, Betrunkene, ja!, 
auch Haus-Mäuse im Winter. Das Es gibt heraus, es gibt heraus, gibt 
sich aus, indem Es ALLES zum ALLES zusammen-schwingt, das 
Schwingen selber produziert, macht, verfertigt – dauernd:  
ich und ALLES schwingt und schwinge mir einen Computer zusammen, 
ich und ALLES macht und mache mir einen Computer zusammen; dazu 
einen Schreibtisch und einen Aschenbecher gleich mit.  
 
Mache das wirklich auch “Ich”?  
“Ich” ist auch zusammen-geschwungen, vibriert und zittert diesen Ton, 
der “Ich” in diesem ALLES sein soll.  
Oder:  
Ist es vielleicht sogar so, dass alles und jedes “Einzelne” in diesem 
ALLES mit einer besonderen Wellen-Länge (Breite, Höhe, Tiefe …) 
schwingt, so, dass z.B. der Mensch als Wellen-Längen (Breiten, Höhen, 
Tiefen …)-Empfänger nun eben diese Vibration als Computer und jene 
als Schreibtisch identifiziert, während ein grünes Männchen, dessen 
Wellen-Längen (Breiten, Höhen, Tiefen …)-Empfänger anders 
eingestellt sind, sie als irgendwelche “grünen Objekte” genauso (aber 
anders) als wahr, genauso “real” nähme?  
 
Die Physiker sagen: “In Wahrheit” (unsere Köpfe in “Wahrheit 
getunkt”, mitten in diese Ideen-Tinte, die aus den Augen läuft und so 
schön-salzig schmeckt) sei die MATERIE vergleichbar dem Schaum, 
den die Wellen machen:  
der Schaum bildet sich, springt in die Luft, ab vom Wasser, und ist 
dennoch/dabei Teil des ganzen Ozeans, gehört zu ihm.  
 

Von jetzt an  

lautet die Frage nicht,  

wie man das Leben  

erwerben,  

sondern wie man  

es vertun,  

genießen könnte,  

oder nicht, wie man  

das wahre Ich in sich  

herzustellen,  

sondern wie man  

sich aufzulösen,  

sich auszuleben  

habe! 

 

Max Stirner 
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